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gliedern die Mittel prüfen zu lassen, durch welche diese Grundsätze
verwirklicht werden können.

Vom Bundeshause in Bern. Die beiden Statuen, welche in den
Nischen der nördlichen Fassade nach dem Bundesplatz zu, neben den
Fenstern des Ständeratssaales, aufgestellt werden sollen, sind vollendet.
Die sitzenden Frauengestalten aus kararischem Marmor wurden von
Bildhauer Vibert aus Genf geschaffen, von dem auch die vier Bronzestatuen
von Landsknechten auf dem Treppenabsatz in der Kuppelhalle herrühren.
Sie sollen, nach den über ihnen angebrachten Jahreszahlen 1291 und 1848,
Gründung und Verjüngung der Schweiz. Eidgenossenschaft versinnbildlichen.

Die Ausschmückung der Paulskirche in Basel, die wir im Band XL
Seite I u. ff. im Innern und Aeussern ausführlich dargestellt und
besprochen haben, schreitet rüstig vorwärts. Die Ausführung des Reliefs über
dem Hauptportal, Christus wie er der gefallenen Menschheit aufhilft
darstellend, ist dem jungen Basler Bildhauer Karl Burckhardt übertragen
worden. Auch mit der Ausführung zweier Gemälde auf der Wand zu
beiden Seiten der Kanzel, die den Einzug Jesu in Jerusalem und Jesu auf
dem Wege nach Golgatha vorführen sollen, wurde ein Basler Künstler,
der Maler Heinrich Allherr, betraut.

Die Neuerstellung der Kirche ZU RÖ'tteln im badischen Amte
Lörrach, die durch Oberbaurat Professor Karl Schäfer aus Karlsruhe
vorgenommen wurde, ist vollendet und das 1401 durch Markgraf Rudolf von
Baden erbaute Bergkirchlein mit der Gruft des Stifters vor kurzem wieder
feierlich eingeweiht worden. Durch diese vor drei Jahren in Angriff
genommene Restauration ist eine der besterhaltenen und kunstgeschichtlich
interessantesten alten Kirchen des südlichen Badens würdig wiederhergestellt

worden.
Das neue Postgebäude in Wiesbaden, dessen Hauptfassade in der

Rheinstrasse in den Formen des Barocks massiv aus weissem Sandstein

hochgeführt ist, geht seiner Vollendung entgegen. Die Inbetriebnahme
des ganzen Gebäudes, dessen Baukosten ohne Grunderwerb nahezu 1,25
Mill. Fr. betragen, wird voraussichtlich am I. April 1904 erfolgen können.

Die Ausschmückungsarbeiten am Münster in Aachen nehmen nach

Fertigstellung des Oktogons im untern Umgang des Sechszehnecks ihren
Fortgang und zwar wieder nach den Fntwürfen des Herrn Professors

Hermann Schaper in Hannover.
Das Theater in Barmen wird an Stelle des durch Brand zerstörten

alten Hauses nach Plänen des Erbauers des Kölner Stadttheaters, des

Regierungsbaumeisters Moritz in Köln erstellt werden.

Konkurrenzen.

Parlamentsgebäude in Montevideo. Die Regierung des Staates

Uruguay schreibt einen internationalen Wettbewerb aus zur Erlangung von
Entwürfen zu einem Palast für die gesetzgebenden Körperschaften
Uruguays, die Kammer der Senatoren und die Kammer der Deputierten, in
Montevideo. Das Preisgericht setzt sich zusammen aus der für den Bau

ernannten Parlamentskommission, verstärkt durch von ihr gewählte Tech¬

niker, doch ist dabei nicht angegeben, ob die Jury entsprechend dem
internationalen Charakter des Ausschreibens auch eine internationale sein
wird. Die ausgesetzten Preise betragen 30000, 15000 und 7500 Fr.,
jedoch ist das Preisgericht nicht verpflichtet die Summe zu verteilen.
Diese von den geltenden gänzlich abweichenden Bestimmungen, sowie das

unnötig grosse Arbeitsausmass, wonach Zeichnungen 1 : 100 und Einzelheiten

der hauptsächlichsten Architekturteile 1 : 10 verlangt werden,
lassen eine Beteiligung sehr wenig ratsam erscheinen. Als Frist für die

Ablieferung der Arbeiten in Montevideo ist der 14. April 1904 festgesetzt.
Die Bedingungen, die nur spanisch verfasst sind, können von der

uruguayischen Gesandtschaft in Berlin, Kronprinzen-Ufer 25 bezogen werden.
Höhere Mädchenschule in Esslingen. (Bd. XLI, S. 242). Unter den

309 f!) rechtzeitig eingelaufenen Entwürfen hat das Preisgericht, dem unter
andern die Herren Professor Th. Fischer und Baurat A. Lambert aus

Stuttgart angehorten, nach sechstägiger Arbeit folgende Auswahl getroffen :

Den ersten Preis mit 1500 M. erhielt Architekt Robert Bischoff in Karlsruhe,

den zweiten mit 1000 M. die Architekten Hummel und Försfner
in Stuttgart und den dritten mit 750 M. Reg.-Baumeister Eduard füngerich
in Charlottenburg. Drei weitere Arbeiten sind zum Ankauf empfohlen.

Handelshochschule in Köln a. Rh. (Bd. XLI, S. 193). Von den 67

eingelaufenen Arbeiten erhielt den I. Preis von 9000 M. der Entwurf mit
dem Motto «Hansaforum» des Herrn Privatdozenten Dr. ing. E.
Vetterlein in Darmstadt. Je einen II. Preis von 5000 M. erhielten der
Entwurf «Idee» des Herrn Professor Friedrich Ralzel in Karlsruhe und die
Arbeit mit dem Motto «Handel schafft Wandel» der Herren fürgensen &
Bachmann in Charlottenburg. Die öffentliche Ausstellung der Arbeiten
im Lichthof des Kunstgewerbe-Museums in Köln dauert bis zum 25. Oktober.

Mädchenschule in Freiburg i. U. (Bd. XLI, S. 287). Wie uns von
der Direction de PEdilite de la ville de Fnbourg mitgeteilt wird, wird das

zur Beurteilung von 53 rechtzeitig eingelieferten Entwürfen ernannte
Preisgericht aus den Herren Architekt A. Tieche aus Bern, Architekt
E. Colomb aus Neuchätel und dem Direktor des städtischen Bauwesens

Architekt L. Hertling aus Freiburg in der zweiten Hälfte Oktober
zusammentreten.

Redaktion: A. WALDNER, A. JEGHER, Dr. C. H. BAER,
Dianastrasse Nr. 5, Zürich IT.

Vereinsnachrichten.

Gesellschaft ehemaliger Studierender
der eidgenössischen polytechnischen Schule in Zürich.

Stellenvermittlung.
Gesucht nach Süditalien ein der italienischen Sprache mächtiger,

jüngerer Elektro-Ingenieur zur Leitung einer elektrischen Beleuchtungs-

Anlage; derselbe soll im stände sein, auch die Buchführung und die Kasse

zu besorgen. (I343)
Auskunft erteilt Das Bureau der G. e. P.,

Brandschenkestrasse 53, Zürich.

Submissions-Anzeiger.
Termin

19
19
20
20,

22.
24.
25.
25-

25.

26.

26.

31-

Okt.

Auskunftstelle

Dagobert Kaiser, Architekt
Gemeinderat Müller

Keller, Gemeindeschreiber
A. Artho, zum «Frohsinn»

A. Gessert, Architekt

Gemeindamt
Gemeindeschreiberei
Kantonales Bauamt
Kantonales Bauamt

A. Gessert. Architekt

Kantonales kulturtechnisches
Bureau

Jobann Ulr. Baltensperger
Kantonales kulturtechnisches

Bureau
Ober baumaterial - Verwaltung

der
Schweizer. Bundes-Bahnen

Techn. Bureau

Ort Gegenstand

Zug
Niederuzwil (St. Gall.)
Zihlschlacht(Thurgau)

Gauen (St. Gallen)

Wil (St. Gallen)

St. Peterzeil (St. Gall.)
Spiez (Bern)

Chur
Chur

Wil (St. Gallen)

Zürich

Brütten-U.-Eich (Zrch)
Zürich

Bern, Verwaltungs-
Gebäude (Brückfeld)

Zürich, Obmannamt

Aushubarbeiten zur Anlage eines Seebassins bei dem Schlosse St. Andreas in Cham.

Erstellung von etwa 200 m gepflasterter Strassenschalen in Henau.
Erdarbeiten für einen Abzugskanal aus den Torfgründen im Hudelmoos.
Erstellung eines Reservoirs in armiertem Beton von 150 m? Inhalt, Ausführung von

etwa 700 111 Rohrleitungen mit 3 Schiebern usw. in Gauen.
Zimmer-, Dachdecker-, Spengler- und Glaserarbeiten, sowie die Zentralheizung für einen

Wohnhausbau in Kirchberg.
Bau einer Güterstrasse Dicken I-Iönenschwil. Länge 1051 m.
Bau einer Leichenwagen-Remise in Einigen.
Bau einer Komunalstrasse von Waltensburg nach Andest. Länge 2750?». 40000 Fr.
Bau einer Komunalstrasse von Ilanz über Ruschem nach Ladir. Länge 4760 m.

Kostenvoranscblag 55000 Fr.
Zimmer-, Dachdecker-, Schreiner-, Spengler- und Glaserarbeiten für zwei Wohnhausbauten

in Zuzwil.
Erdarbeiten und Röhrenlieferungen zur Drainage des Hofgates des Jean Schneider

für das Drainage-Unternehmen Hmwil-Erlosen.
Erdarbeiten und Röhrenlieferungen für das Drainage-Konsortium für das «Eichfeld».
Erdarbeiten und Röhrenlieferungen für die Drainagegenossenschaft für die Moosäcker,

im Lussen, Zihlbach und für die Langwiesen, Gemeinde Guntalingen.
Lieferung von Schienenbefestigungsmitteln und zwar Winkellaschen, Unterlagsplatten

usw. aus Flusseisen etwa 1180/, Laschenbolzen, Schienennägel, Klemmplatten und

a. m. aus Schweisseisen etwa 840 t.

Erstellung des eisernen Oberbaues (36 t) für eine Glattbrücke in Dübendorf.
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